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Ein Fall von Bromoformvergiftung. 

Von Dr. B. Rattner in Wildau. 

Am 20. Juni d. J. wurde ich zu einem vier Jahre alten Knaben 
gerufen; dieser hatte eine halbe Stunde vorher aus einer versehentlich 
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unverschlossenen Bromoformflasche getrunken, die dem Kinde zwecks 
Bekämpfung des Keuchhustens ärztlich verordnet worden war. 

Kurz nach dem Genuß von Bromoform fällt das Kind um. 

Ich finde den kleinen Patienten beinahe bewußtlos, zyanotisch, 
mit kaum fühlbarem frequenten Puls; sonst war nichts festzustellen. 

Das Kind bekommt eine Spritze 10%igen Kampfers; darauf folgen 
Uebergießungen mit kaltem Wasser. Das Kind wacht auf, befindet 
sich aber im Zustand einer Verwirrtheit. Darreichung von starkem Kaffee 
und eine zweite Spritze Kampfer. Nach einiger Zeit kehrt das volle Be¬ 
wußtsein wieder zurück, der Puls wird voller und langsamer. Nach einer 
halben Stunde ist der Knabe ziemlich mobil, antwortet auf Fragen und 
reagiert auf die Umgebung, ist jedoch nicht imstande, beim Gehversuch 
das Gleichgewicht zu halten. Nach einiger Zeit kommt starkes Erbrechen 
und nach etwa drei Stunden vollständige Genesung. 

Ich will gleichzeitig bemerken, daß ich die Menge des genossenen 
Bromoforms auf ungefähr 1 ccm schätze, d. h. das Kind hat die doppelte 
Maximaleinzeldosis (0,5 ccm) für Erwachsene und ungefähr die sechs¬ 
fache Maximaleinzeldosis für vierjährige Kinder verbraucht. 
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